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Sicherheits Polizei. 

1) Die Militairpflichtigen: Wilhelm Rohde 
aus Arnſtein, Ferdinand Marti) aus Unter = Eder, 
Friedrich Wilhelm Guſtav Boy aus Lindenau, durch 
unſer Erkenntniß vom 18. Februar d. J. wegen Ver⸗ 
gehens gegen §. 110. des Strafgeſetzbuches ein Jeder 
mit 50 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle mit ei⸗ 
nem Monat Gefängniß beſtraft, haben nicht ermittelt 
werden können. Es wird gebeten, den Aufenthalt 
derſelben zu ermitteln und der nächſten Gerichtsbehörde 
anzuzeigen, welche um Strafvollſtreckung und Benach⸗ 
richtigung erſucht wird. 

Braunsberg, den 10. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

2) Der unterm 7. April 1869 hinter dem Ein⸗ 
wohner Ferdinand Wunderlich aus Patersort erlaſſene 
Steckbrief wird in Erinnerung gebracht. 

Braunsberg, den 14. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

3) Der Arbeitsmann Johann Stüwe aus 
Nupienice, 54 Jahre alt, evangeliſch, iſt unterm 26. 
April d. J. wegen einfachen Diebſtahls zu einer Woche 
Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Derſelbe 
iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde 
abzuliefern, welche um Strafvolſtreckung und Benach⸗ 
richtigung erſucht wird. V. A. 298. / 69. 

Bromberg, den 25. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

1) Der Käthner Ernſt Höft aus Kl. Wilckak, 
36 Jahre alt, evangeliſch, iſt unterm 19. Juli d. J. 
wegen einfachen Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß 
rechtskräftig verurtheilt worden. Derſelbe iſt feſtzu⸗ 
nehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, 
welche um Strafvollſtreckung und Benachrichtigung er⸗ 
ſucht wird. V. A. 524. / 69. 

Bromberg, den 25. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Recos Der Arbeiter Wilhelm Schnaaſe aus 
RR, 15 wegen Diebſtahls zur Haft gebracht werden. 
42 t. Livil⸗ und Militairbehörden werden ergebenſt 
— PR, , 4 p. Schnaaſe vigiliven, ihn im Betre⸗ 
ablief er 1 und an unſere Gefangeninſpection 

a den 16. October 1869. 
omg. Kreisgericht. Der Unterſuchungsrichter. 
„Signalement des Wilhelm Schnaaſe. Stand 
Arbeiter, Religion evangelisch, Alter 48.50 Jahre, 
Größe 5 Fuß 3—4 Zoll, Haare dunkelblond, Bart: 
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44. ber Königlichen Regierung. 


en 3. November 1869. 


dunkelblonder Voll⸗ und Schnurrbart, beſondere Kenn⸗ 
zeichen: eine Wunde am rechten Unterſchenkel, weshalb 
ie mit dieſem Fuße etwas lahmt. Bekleidung: ſehr 
efect. 

6) Sämmtliche Behörden werden reſucht, den 
gegenwärtigen Aufenthaltsort des auf der Wanderſchaft 
befindlichen Schmiedegeſellen Auguſt Wargowski, wel⸗ 
cher 25 Jahr alt, in Abbau Schimmerwiß (Kr. Lauen⸗ 
burg) geboren und ein Sohn des in Abbau Podjas 
(Kr. Carthaus) verſtorbenen Eigenthümers Aug. War⸗ 
gowski und deſſen Ehefrau, jetzt verehelichten Eigen⸗ 
thümer Albert Röder in Abbau Lisniewo (Kr. Cart⸗ 
haus) iſt, mir baldigſt mitzutheilen. 

Bütow, den 4. September 1869. 

| Der Staatsanwalt, 

| 7) Der Grenadier Stanislaus Lojek dieſſeiti⸗ 
ger 7. Compagnie, welcher bereits zweimal wegen De⸗ 
ſertion mit Feſtungsſtrafe beſtraft worden iſt, hat ſich 
am 27. d. Mts. Morgens ½7 Uhr aus ſeinem Quar⸗ 
tier, Kaſerne Wieben Flügel O., entfernt und iſt bis 
jetzt dahin nicht zurückgekehrt. Derſelbe hat ſich daher 
wiederum des Verdachts der Deſertion ſchuldig ge⸗ 
macht. — Alle Militair⸗ und Cioilbehörden werden 
erſucht, auf den im nachſtehenden Signalement näher 
bezeichneten p. Lojek zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an das unterzeichnete Kom⸗ 
mando reſp. die nächſte Militairbehörde abliefern zu 
laſſen. Danzig, den 29. October 1869. 

Das Commando des $ 2 Grenadier⸗Regiments 
Nr. 4. 

| Sign. Derſelbe iſt in Boczencice (Kr. Kroto⸗ 
ſchin) geboren und war ſein letzter Aufenthaltsort 
Strasburg (Kr. Strasburg), 28 Jahr 11 Monat alt, 
5 Fuß 4 Zoll 1 Strich groß, Knecht, katholiſcher Re⸗ 
ligion, hat blonde Haare und Augenbraunen, blau⸗ 
graue Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, keinen 
Bart, vollzählige Zähne, gewöhnliche Stirn, längliches 
Kinn, länglich runde Geſichtsſorm, iſt von korpulen ter 
Geſtalt, ſpricht polniſch und wenig deutſch, hat die 
rechte Backe dicker wie die linke und einen ſehr kurzen 
Hals. — Bekleidet war derſelbe mit einem Mantel, 
einer Drillichjacke, einem Paar Tuchhoſen, einer Feld⸗ 
mütze, einer Halsbinde, einem Commißhemde und ei⸗ 
nem Paar eigenen Stiefeln. 

S) Der unterm 17. Auguſt hinter dem Ar⸗ 
beiter Johann Heinrich Zobel erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Königsberg, den 26. Oktober 1869. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
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9) Der unterm 8. Mai d. J. hinter dem ſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg in 
Knecht Joſeph Lewandowski I. L. 478. / 69. erlaſſene Unterſuchung ſtehen, ſind feſtzunehmen und an das 


Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. unterzeichnete Gericht abzuliefern. 
Graudenz, den 27. October 1869. f Schubin, den 26. Oktober 1869. 
Der Königl. Staatsanwalt. Königl. Kreis⸗Gericht. 
10) Joſeph Jurkowski, ein Sohn des zu Blank⸗ 16) Der wegen Untreue zu 2 Jahren Gefäng⸗ 


witt, im Kreiſe Flatow, verſtorbenen Ackerwirths Mar⸗ niß und 50 Thlr. Geldbuße event. noch 2 Monate 
tin Jurkowski, geboren am 24. April 1853, iſt wegen Gefängniß verurtheilte, aus dem hieſigen Gefängniß 
Unzucht mit einer Perſon unter 14 Jahren feſtzu⸗ entſprungene ehemalige Wirth aver Winkler aus 
nehmen und hierher abzuliefern. Mieczkowo iſt im Betretungsfalle der nächſten Gerichts⸗ 
Lobſens, den 28. Oktober 1869. behörde zu überliefern, welche um Strafvollſtreckung 
Königl. Staatsanwaltſchaft. und Benachrichtigung zu den dieſſeitigen Acten . 
11) Der wegen Obſtdiebſtahls unter Anklage 159/69. erſucht wird. - 
ſtehende Knecht Auguſt Grolius hat feinen Aufenthalts⸗ Schubin, den 21. October 1869. 
ort Stalle heimlich verlaſſen. Die Polizei⸗ und Orts⸗ Königl. Kreisgericht. 
behörden, ſowie die Königl. Gendarmen werden erſucht, Sign. des Xaver Winkler. Aufenthaltsort Miecz⸗ 
auf den p. Grolius zu vigiliren und mir deſſen Auf⸗ kowo, Religion katholiſch, Alter 44 Jahr, Größe 5 
enthaltsort event. mitzutheilen. i Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn ſrei, Augenbraunen 
Marienburg, den 16. October 1869. blond, Augen blaugrau, Naſe und Mund gewöhnlich, 
Der Polizei ⸗ Anwalt. Bart: blonder Schnurr- und Backenbart, Kinn oval, 
12) Der Arbeiter Johann Lorentz aus Wrob⸗ Geſichtsbildung lang, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
lewo, Kreis Graudenz, ſoll wegen Diebſtahls zur Haft ſchlank, Sprache deutſch und polniſch. — Bekleidung: 
gebracht werden. Die Polizeibehörden werden erſucht, ein Hemde, ein ſchwarzes Halstuch, ein grauer Filz⸗ 
den p. Lorentz im Betretungsfalle verhaften und an hut, ein Paar neue Drillichhoſen, eine Drillichjacke, 
die Gefangen ⸗Inſpection des hieſigen Königl. Kreis⸗ ein Paar Stiefeln mit kurzen Schäften, eine Weite. 


Gerichts abliefern zu laſſen. a 17) Am 22. October d. J. iſt der Seilergeſelle 
Marienwerder, den 21. October 1869. Erdmann Schneider aus Neiße bei Neuenburg von 
Der Königl. Staats: Anwalt. einem Schiffe in den Weichſelſtrom gefallen und in den 


Sign. Alter 51 Jahre, Größe 5 Fuß 3 ¼ Zoll, Haare Wellen verschwunden. Seine Leiche iſt bisher nicht 
grau melirt, Stirn rund und niedrig, Augenbraunen aufgefunden worden. Schneider war 26 Jahr alt und 
blond, Augen blau, Naſe länglich und etwas krumm, kaum 5 Fuß groß, Haare und Augenbraunen dunkel⸗ 
Mund gewöhnlich, Zähne fehlerhaft, Kinn ſpitz, Geſicht blond, Stirn frei, Augen blau, Naſe breit, Mund durch 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur robuſt. eine volle Unterlippe kenntlich, Zähne gut, beſondere 

13) Der Arbeiter Joſeph Babski aus Brom⸗ Kennzeichen: Sommerſproſſen. Von der Auffindung der 
berg, eines Diebſtahls dringend verdächtig, ſoll zur Leiche erſuche ich Nachricht hierher gelangen zu laſſen. 
Haft gebracht werden. Alle Polizeibehörden werden Schwetz, den 26. Oktober 1869. 
erſucht, den p. Babski im Betretungsfalle verhaften Königl. Staatsanwaltſchaft. 
und an die Gefangen⸗Inſpektion des hieſigen Königl. 18) Der Einlieger Johann Stephanowski, 
Kreisgerichts abliefern zu laſſen. früher in Strich, iſt wegen Holzdiebſtahls durch Er⸗ 

Marienwerder, den 25. October 1869. kenntniß vom 16. Mai 1867 zu einer 21tägigen Ge⸗ 

Der Königl. Staatsanwalt. fängnißſtrafe verurtheilt worden. Er hat feinen Wohnort 

Sign. Alter 38 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, verlaſſen und es hat ſeine Feſtnahme deshalb nicht 
Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen ausgeführt werden können. Es wird erſucht, den p. 
blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn rund, Zähne Stephanowski im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit 
vollzählig, Geſichtsfarbe bleich, Statur ſchlank. allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Gel⸗ 

14) Dem bereits wegen Diebſtahls beſtraften dern an die nächſte Gerichtsbehörde zur gefälligen 
Auguſt Michalsky ſind bei ſeiner am 27. October d. Vollſtreckung dieſer Strafe abzuliefern. 

J. hierſelbſt erfolgten Verhaftung 2 Paar neue lang⸗ Pr. Stargardt, den 20. Oktober 1869. 
ſchäftige Stiefel, die offenbar geftohlen find, abge⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
nommen. Der eine Stiefel des einen Paares hat auf 19) Der hinter dem Knecht Franz Auguſt 
der Sohle den Stempel: Ch. 8. — Wer über den Czaplinski, zuletzt in Krzemieniewo unterm 21. Juli 
Eigenthümer dieſer Stiefel Auskunft geben kann, wird d. J. erlaſſene Steckbrief wird hierdurch ernexert. 
um ſchleunige Ertheilung der Auskunft erſucht. Löbau, den 28. Oktober 1869, * 

Roſenberg, den 28. Oktober 1869. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Königl. Kreisgericht. Der Unterſ.⸗Richter. 20) Der nachfolgend näher bezeichnete Käthner 

15) Der Fuhrmann riedrich Müller aus Zuin, Johann Langowski alias Bubboltz aus Queki bei Czersk, 
der Wirthsſohn Michael Radke und der Knecht Auguſt welcher des Diebſtahls angeklagt worden, iſt am 28. 
Leu, letztere Beide aus Redezyce, welche wegen vor⸗ d. Mts. aus dem hieſigen Gefängniſſe entwichen und 
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ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. — Kommandos des 1. Bataillons 4. Pommerſchen In⸗ 
Es wird erſucht, denſelben im Vetretungsfalle feſtzu⸗ fanterie⸗Regiments Nr. 21. iſt der unten näher be⸗ 
nehmen und au die Zwangs ⸗Anſtalt Graudenz, aus zeichnete Musketier Freiberg ſeit 3 Tagen vom Bataillon 
welcher er gleichfalls entſprungen iſt, abliefern zu laſſen. entwichen und der Deſertion verdächtig. Die Polizei⸗ 
Schöneck, den 29. Oktober 1869. Behörden und Gendarmen unſeres Departements wer⸗ 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. den angewieſen, auf den p. Freiberg zu vigiliren und 

Sign.: Alter 38 Jahre, Größe 5 Juß, Haare ihn im Betretungsfalle an die nächſte Militairbehörde 
ſchwarz, Stirn niedrig, Augenbraunen ſchwarz, Augen abliefern zu laſſen. 
blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne Marienwerder, den 30. Oktober 1869. 
geſund, Kinn gewöhnlich, Geſichtsbildung rund, Ge⸗ Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
ſichtsfarbe geſund, Statur mittel ſtark, Füße geſund, Sign. des Nathan Freiberg. Geburtsort und 
beſondere Kennzeichen: keine. Aufenthaltsort Dt. Crone, Religion jüdiſch, Alter 22 

21) Der Knecht Peter Palkowski alias Plas⸗Jahr 1 Monat, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare dunkel⸗ 
kowski aus Gr. Leszno iſt eines ſchweren Diebſtahls braun, Stirn rund, Augenbraunen dunkelbraun, Au⸗ 
im Rückfalle dringend verdächtig. Derſelbe hat ſich gen grau, Naſe gebogen, Mund breit, Bart dunkel⸗ 
ſeiner Verhaftung durch die Flucht zu entziehen gewußt. braun, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung 
Sämmtliche Militair⸗ und Civilbehörden werden er⸗ längl., Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache 
gebenſt erſucht, auf den p. Palkowski alias Plaskowski deutſch, beſ. Kennz.: ſpricht ſehr durch die Naſe und 
zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften ſtottert, hat ſchlotternden Gang und ſetzt die Füße 
und mittelſt ſichern Transports an das Königl. Kreis⸗ beim Gehen ſehr auswärts. — Bekleidung: ein alter 
Gericht hierſelbſt abzuliefern. Waffenrock mit dem Stempel der 2. Compagnie, ein 

Strasburg, den 26. October 1869. Paar graue Tuchhoſen mit dem Compagnie ⸗Stempel, 

Der Staatsanwalt. eine Halsbinde, eine Feldmütze ohne Kokarde, neu be⸗ 

Sign. Alter 26 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare ſſetzt, ein Paar Schuhe, ein Commißhemde. 
ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen 25) Der unterm 20. Oktober 1865 sub Nr. 
grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart: kleiner dünner 9. des öffentlichen Anzeigers zu Nr. 33. des Amtsblatts 
Schnurrbart, ſonſt raſirt, Zähne vollzählig, Kinn und hinter dem Dienſtjungen Albrecht Wierczalowski er⸗ 
Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur laſſene Steckbrief iſt durch Einlieferung des Wiercza⸗ 
unterſetzt, Füße geſund. Bekleidung: Rock von blauem lowski erledigt. 

Warp mit weißen Hornknöpfen und weißem wollenem Culm, den 25. Oktober 1869. 

Futter, Weſte von kleinkarrirtem Zeug, Hoſen von Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

blau und weiß geſtreiftem Zeug, Holzpantoffeln, Mütze 26) Der unterm 22. Mai 1867 hinter dem 
von ſchwarzem Tuch mit Lederſchirm und ſchwarzem Knecht Friedrich Böhnke erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Futter, Halstuch von roth geblümtem Kattun, Hemde Königsberg, in Pr., den 22. October 1869. 
von weißem Shirting, endlich ein Leibriemen. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

22) Der Arbeiter Joſeph Kaminski, gebürtig 27) Der hinter dem Knecht Joſeph Jurkowski 
aus Braunswalde, deſſen Sign. unten abgedruckt, iſt aus Schwente am 21. Juli d. J. erlaſſene Steckbrief 
mit beſchränkter Reiſeroute nach Dominium Schönberg, iſt erledigt. 

Roſenberger Kreiſes, gewieſen und dort nicht einge⸗ Lobſens, den 27. Oktober 1869. 

troffen. Da p. Kaminski unter Polizeiaufſicht geſtellt Königl. Staatsanwaltſchaft. 8 
werden foll, fo, werden die Polizei⸗ und Ortsbehörden 28) Der hinter der unverehelichten Auguſte 
erſucht, auf ihn zu vigiliren und im Betretungsfalle Papenguth unterm 30. Oktober 1868 erlaſſene Steck⸗ 
von ſeinem Aufenthalt hierher Nachricht zu geben. brief iſt erledigt. 

Tiegenhof, den 26. Okober 1869. Marienwerder, den 26. Oktober 18 59. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Der Königl. Staatsanwalt. 

Sign.: Alter 36 Jahre, Religion katheliſch, 29) Der hinter Iſidor Perla erlaſſene Steck⸗ 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare hellblond, Stirn frei, brief vom 25. v. Mts. iſt erledigt. 

Augenbraunen hellblond, Augen grau, Naſe und Mund Mohrungen, den 27. Oktober 1869. 
gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne gut, Geſichtsbildung Der Staats-Anwalt. 

rund, Geſichtsſarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache 30) Der hinter dem Einwohner Marian Plas⸗ 
polniſch und deutſch. zynski aus Jastrzembie unterm 27. Oktober 1868 er⸗ 

23) Der unterm 27. Auguſt d. J. hinter dem laſſene Steckvrief iſt erledigt. 

Knecht Ernſt Birth, früher. in Weßlienen, zuletzt in Strasburg, den 12. October 1869, 
Rudolphshammer, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch Königl. Kreisgericht. Erſt Abtheil. 
in Erinnerung gebracht. 5 31) Der hinter dem Arbeiter Eduard Szal⸗ 
Zinten, den 29. Oktober 1869. kowski erlaſſene Steckbrief vom 17. September 1869 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. iſt erledigt. Thorn, den 27. Oktober 1869. 
24) Nach einer Mittheilung des Königlichen Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
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32) Der von mir hinter dem Adalbert (Wojciech) Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
Liſewski, zuletzt in Dorf Konczewitz, unterm 28. Auguſt durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
d. J. (Nr. 37. des Amtsbl. pro 1869) erlaſſene Steck⸗ bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 


brief iſt, ſoweit er den Liſewski betrifft, erledigt. verlangten Vorrecht bis zum 17. Novbr. d. J., Vorm. 
Thorn, den 27. Oktober 1869. 10 Uhr, einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
Der Königl. Staatsanwalt. tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 


8 ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde⸗ 

Bekanntmachungen. ten Forderungen auf den 9. Dezbr. d. J., Vormit⸗ 

1 Der Kaufmann Herrmann Ury hierſelbſt tags 11 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrich⸗ 

hat für ſeine Ehe mit der verwitweten Kaufmann ter Mack, im Verhandlungszimmer Nro. X. des Ge⸗ 

Edel, Pauline, geb. Edel, durch Vertrag vom 7. Juliſrichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 

d. J. die Gemeinſchaft der Gitter und des Erwerbes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
ausgeſchloſſen, was in das betreffende Regiſter heute über den Akkord verfahren werden. 


eingetragen iſt. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
Dt. Crone, den 27. Oktober 1869. eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 


34) Durch das Erkenntniß des unterzeichneten bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 
Gerichts vom 7. October d. J. iſt der Ackerbürger ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
Ferdinand Kolm zu Abbau Mrk. Friedland für einen oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
Verſchwender erklärt worden und ihm mithin ferner beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unter: 


kein Kredit zu ertheilen. läßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
Dt. Crone, den 7. October 1869. dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denje⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. nigen, welchen es hier an Bekenntſchaft fehlt, werden 


35) Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer die Rechtsanwalte Juſtizräthe Sallbach und Fleck und 
Handelsregiſter eingetragen, daß die Firma Otto Dogge Rechtsanwalt Meibauer zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


in Biſchofswerder erloſchen iſt. 5 37) Das Hypotheken⸗Dokument über die auf 
Roſenberg i. Pr., den 25. Oktober 1869. das Grundſtück Schöneich Nr. 22. Rubr. III. Nr. 4. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 0 142 chene se un 115 1 

en Erbrezeſſes v. 2. Auguſt und 18. October 1848 

Vorladungen und Aufgebote. gemäß Verfügung vom 27. Juli 1849 eingetragenen 
Konkurs⸗Eröffnung. 49 Thlr. 5 for. 2½ pf. Vatererbe nebſt Zinſen iſt 


36) Königl. Kreisgericht zu Conitz lerſte Abth.), angeblich verloren. — Alle Diejenigen, welche daran, 
den 20. Petober 1869, Vormittags 12 Uhr. reſp. die zu löſchende Poſt als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Steuer⸗In⸗ rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu 
ſpectors Julius Ignatz Fürchtegott Schlichting iſt der machen haben, werden aufgeſordert, ſich damit in dem 
gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet. am 21. Februar 1876, Vormittags 11 Uhr, vor 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kanz⸗ dem Herrn Director Arndt hierſelbſt anſtehenden Ter⸗ 
leidirector Zindler hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger mine zu melden, widrigenfalls das Dokument amor⸗ 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in demftiſirt wird. 
auf den 4. Novbr. d. J., Vormittags 11 Uhr, in Culm, den 14. October 1869. 
dem Verhandlungszimmer Nro. X. des Gerichtsgebäu⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung 
des vor dem gerichtlichen Kommiſſar, Herrn Kreisrich⸗ 38) Der am 13. Juni 1834 geborne Buch⸗ 
ter Mack anberaumten Termine ihre Erklärungen und drucker, demnächſtige Seemann Ludwig Guſtav Adolph 
Vorſchläge über die Beſtellung des definitiven Verwal⸗Nothardt aus Culm iſt ſeit 1854 verſchollen. — Auf 
ters abzugeben. den Antrag von deſſen Mutter, der verwittweten Kanz⸗ 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an liſt Nothardt zu Stolp, wird derſelbe, reſp. deſſen et⸗ 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder waige unbekannten Erben und Erbnehmer aufgefordert, 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchul⸗ ſich vor oder in dem am 17. Juni 1870, Bor: 
den, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ mittags 11 Uhr, vor dem Herrn Director Arndt hier: 
folgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der ſelbſt anſtehenden Termine bei dem unterzeichneten Ge: 
Gegenſtände bis zum 1. Novbr. d. J. einſchließlich richte ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widrigen⸗ 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige falls der p. Nothardt für todt erklärt werden wird. 


zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Culm, den 29. Juli 1869. 
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 
inhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläu⸗ 39) Die drei Geſchwiſter: Franziska, Victoria 


biger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem und Andreas Raniszewski aus Culm find ſeit länger 
Beſitz befindlichen Pfandftücken uns Anzeige zu machen. als 10 Jahren verſchollen. — Es werden dieſelben, 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maffe! Erſte Beilage 


